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Jahreslosung 2019
Suche Frieden und jage ihm nach!

Psalm 34,15



Freundliche Reden sind Honigseim, süß für 
die Seele und heilsam für die Glieder. 

Sprüche 16,24

 Juni 2019 Monatsspruch

Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, 
langsam zum Reden, langsam zum Zorn. 

Jakobus 1,19

 Juli 2019 Monatsspruch
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Andacht zum Monatsspruch Juli 
Hörtest. Ein Mann geht zum Arzt und erzählt: „Meine Frau hört nicht mehr so gut. 
Was soll ich machen?“ Der Arzt gibt ihm den Tipp, er solle einen Test machen. Als 
der Mann nach Hause kommt, sieht er, dass seine Frau gerade kocht. So geht er drei 
Meter hinter sie und fragt: „Schatz, was kochst du denn Schönes?“ Er bekommt keine 
Antwort, geht zwei Meter hinter sie und fragt nochmals: „Schatz, was kochst du denn 
Schönes?“ Wieder bekommt er keine Antwort. Jetzt stellt er sich direkt hinter sie und 
fragt nochmals. Da dreht sich seine Frau um und schreit ihn an: „Zum dritten Mal: Es 
gibt Bratkartoffeln!“ Ja, mit dem Hören ist es manchmal nicht so einfach. Aber noch 
schwieriger ist oft das Zuhören. Seid ihr gute Zuhörer? Vielen fällt es schwer, anderen 
wirklich zuzuhören. Schon bei ganz normalen Gesprächen passiert es häufi g, dass ich 
ganz in meinen eigenen Gedanken verloren bin und mir überlege, was ich gerne sa-
gen möchte, während der andere erzählt. Oder ich bin immer schon dabei, die Worte 
des anderen zu deuten und ihn innerlich in Schubladen einzusortieren. Oft bin ich gar 
nicht wirklich beim Anderen, sondern nur bei mir. Echtes Zuhören aber heißt, erstmal 
ganz beim Anderen zu sein. Mich selbst zurücknehmen. Versuchen, zu verstehen, 
die Perspektive des Anderen einnehmen. Da kann ich z.B. auch erstmal nachfragen: 
„Habe ich dich richtig verstanden, dass...?“. Wenn ich auf diese Weise zuhöre, fühlt 
der Andere sich ernst genommen. Und dann wird er auch offener für das, was ich ihm 
sagen will. Das wirkt oft Wunder und Konfl ikte lassen sich in guter Weise klären. Viel 
Ärger und Leid können verhindert werden. Einfach nur richtig zuhören – aber das  ist 
leichter gesagt als getan. Das erfordert viel Disziplin und Arbeit an mir selbst. Deshalb 
ist es gut, wenn ich Gott darum bitte, dass er mir ein offenes Ohr und vor allem ein 
offenes Herz schenkt. Denn er selbst hat immer ein offenes Ohr für mich. Und all 
meine Anliegen haben einen Platz in seinem Herzen. Und er kann auch mein Herz 
verändern, dass ich immer mehr von mir wegschaue und genau hinhöre, was er und 
meine Mitmenschen mir sagen wollen. Und wenn es dann mit dem Hören immer noch 
nicht richtig klappt,dann brauche ich vielleicht doch mal ein Hörgerät...
Herzliche Grüße, Euer Pfarrer Nico Piehler
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Konfi rmandenrüstzeit in Schmiedeberg

KONFIRMATION 2019
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SILBERNE KONFIRMANDEN

GOLDENE KONFIRMANDEN
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DIAMANTENE KONFIRMANDEN

EISERNE KONFIRMANDEN
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Donnerstag, 06.06., 17.00 Uhr – Konfi stunde in Cranzahl
Donnerstag, 20.06., 17.00 Uhr – Konfi stunde in Cranzahl
Freitag, 28. – Sonntag, 30.06. Konfi wochenende in Geyer
Zum Vormerken:
Mittwoch, 21.08., 19.30 Uhr Elternabend Klasse 7 in Neudorf
Donnerstag, 22.08. 19.30 Uhr Elternabend Klasse 8 in Neudorf

KONFIRMANDEN-TERMINE

GNADENKONFIRMANDEN

Gottfried Bergmann 0173 9889195
Jana Heß  037342 14767
Annette Hunger  037342 279910
Marina Köhler  0174 5457978
Christina Lindner 0373428308

Ansprechpartner für Seelsorge in unserer Gemeinde
Katrin Nestler  037342 16390
Albrecht Schelter 0174 7323074
Simone Schreiber 0174 3513733
Anita Soltau  037342 7235 
 

Das Pfarramt ist  in der Zeit vom 22. Juli – 2. August wegen 
Urlaub geschlossen. In dringenden Fällen bitte 

Rufnummer 037342/16903 verwenden.
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Liebe Gemeinde, 
es hat sich ja schon herumgesprochen: es gibt einen „Neuen“, genauer 
gesagt: einen neuen B-Kantor (also hauptamtlich) für das Schwestern-
kirchverhältnis. Und das bin ich: André Janischek, geboren 1988 in Görlitz/
Neiße, Kirchenmusikstudium in Dresden, seit Mitte 2011 bis Juni 2019 Kantor 
in Zwickau-Planitz und Schwesterngemeinden, verheiratet mit meiner lieben 
Frau Sarah (Erzieherin) und ab Juli bei Ihnen/Euch im schönen Erzgebirge. 
Die letzten 2 Jahre waren bei mir von Umbrüchen geprägt. In mir wuchs et-
was Neues auf, ein Neubeginn stand bevor, das hat mir Gott immer wieder 
eindrücklich klar gemacht. Und im letzten Jahr begegnete mir an allen Ecken 
und Enden der Vers aus dem Buch Hiob: „Der Herr hat‘s gegeben, der Herr 
hat‘s genommen; der Name des Herrn sei gelobt!“. Ja, voller Dankbarkeit kann 
ich zurückschauen und so stehe ich nun hier und darf neu anfangen. Darüber 
freue ich mich sehr und wünsche mir ein gutes Miteinander in den Gemeinden, 
menschlich und musikalisch. 
Ich möchte zunächst Eindrücke sammeln, hinhören, was dran ist und was Sie 
und Gott mir zu sagen haben. Denn im Monatsspruch für Juli lesen wir, dass 
jedermann erst hinhören sollte, bevor er große Reden schwingt – und bevor 
er großartige Pläne aufstellt und am Ende nichts erreicht. Das sollte sich jeder 
zu Herzen nehmen, weil nur so eine gute Gemeinschaft in Christus gelingen 
kann. 
Ich freue mich vor allem auf das ge-
meinsame Musizieren und Singen 
zur Ehre Gottes und zum Bau sei-
ner Gemeinde. Wenn Sie Fragen an 
mich haben, können Sie diese gerne 
persönlich an mich richten und ich 
versuche zu antworten. Und eine 
große Bitte habe ich noch an Sie: 
bitte beten Sie für meinen Dienst 
und unser Einleben in den Ge-
meinden, denn nur mit Gottes Hilfe 
kann alles gelingen und unser aller 
Tun und unsere Pläne können gute 
Früchte tragen. Danke!
Es grüßen herzlich, 
Sarah und André Janischek
Ein Neues wächst auf …

es hat sich ja schon herumgesprochen: es gibt einen „Neuen“, genauer 
gesagt: einen neuen B-Kantor (also hauptamtlich) für das Schwestern-
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Gottesdienste und Kindergottesdienste Juni

2. Juni, Sonntag Exaudi
   – Die wartende Gemeinde –
 8.30 Uhr  Gottesdienst 
  Dankopfer für eigene Gemeinde
 9.45 Uhr  Lobpreis
9. Juni,  Pfi ngstsonntag
   – Verheißung des Geistes –
10.00 Uhr  Gottesdienst  
  Dankopfer für eigene Gemeinde

10. Juni, Pfi ngstmontag
   – Die Gaben des Geistes –
10.00 Uhr Gottesdienst am Bärenstein 
   Dankopfer für die Diakonie Deutschland – 
  Evangelischer Bundesverband 
16. Juni, Trinitatis
   – Der dreieinige Gott –
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kurrende-Musical
   Dankopfer für eigene Gemeinde

23. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis
   – Apostel und Propheten –
10.00 Uhr Gottesdienst mit Gemeindeversammlung 
  Dankopfer für missionarische Öffentlichkeitsarbeit

24. Juni, Tag Johannes des Täufers
   – Der Vorläufer des Herrn –
19.30 Uhr Gottesdienst auf dem Friedhof
   Dankopfer für eigene Gemeinde

   



E
in

la
d

u
n
g

 z
u
 u

n
se

r
e
n
 V

e
r
a
n
sta

ltu
n
g

e
n

9

Gottesdienste und Kindergottesdienste Juli

7. Juli, 3. Sonntag nach Trinitatis
  – Das Wort von der Versöhnung –

10.00 Uhr  Gottesdienst im Bethlehemstift
Dankopfer für das Bethlehemstift

14. Juli,  4. Sonntag nach Trinitatis
– Die Gemeinde der Sünder –

 9.00 Uhr  Lobpreis 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl  

Dankopfer für eigene Gemeinde

21. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis
  – Der rettende Ruf –

 8.30 Uhr Gottesdienst 
Dankopfer für Aus- und Fortbildung von haupt- und  

  ehrenamtl. Mitarbeitern im Verkündigungsdienst

28. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis
  – Leben aus der Taufe –

10.00 Uhr Gottesdienst 
Dankopfer für eigene Gemeinde

4. August, 7. Sonntag nach Trinitatis
  – Am Tisch des Herrn –

 8.30 Uhr Gottesdienst  
Dankopfer für Erhaltung und Erneuerung 

  kirchlicher Gebäude

30. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis
– Die Einladung –

 9.00 Uhr  Lobpreis
10.00 Uhr Erzgebirgischer Gottesdienst 

Dankopfer für kirchliche Frauen-, Familien- 
  und Müttergenesungsarbeit
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Angebote im Gemeinschaftshaus
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bes.Gemeinschaftsst.: Sonntag  2. + 16. Juni 17.00 Uhr
Lobpreisstunde: Sonntag  9. Juni 17.00 Uhr
Gemeinschaftsstunde
mit Abendmahl Sonntag 23. Juni 17.00 Uhr
KEINE Gemeinschaftsst.:Sonntag 30. Juni
Tropinka Kinderchor von „Licht im Osten“ in der Kirche Neudorf am
Sonnabend, 29. Juni um 17.00 Uhr
Bibelstunde: Mittwoch  5. + 19. Juni 17.00 Uhr
Gebetsstunde: Donnerstag 13. + 27. Juni 19.30 Uhr
Singstunden:  montags   19.30 Uhr
Kinderstunden: sonnabends (bis 26.06., dann Ferien)  9.30 Uhr

im Juli
Gemeinschaftsstunden: Sonntag 14., 21. + 28. Juli 17.00 Uhr
KEINE Gemeinschaftsst.:Sonntag  7. Juli
Bibelstunde: Sommerpause
Gebetsstunde: Donnerstag 18. + 25. Juli 19.30 Uhr
Singstunden:  montags  19.30 Uhr
Kinderstunden: Sommerpause

Herzliche Einladung

Am 29. Juni 2019, um 17.00 Uhr 
singt der TROPINKA-CHOR 
in unserer Kirche

Eine Gruppe von Mädchen und Jungen aus dem russischen 
Kaukasus singt Lieder über Hoffnung für Menschen ihrer Heimat, 
aber auch jenseits der Grenzen. Die fröhlichen Kinder fesseln mit 
ihren einzigartigen, glasklaren und lebendigen Stimmen Hörer aus 
allen Generationen. Flankiert werden die Konzerte von bewegen-
den Berichten über Russland und ermutigenden Erfahrungen von 
Menschen aus dem nach wie vor krisengeschüttelten und span-
nungsgeladenen Kaukasus. Eine Begegnung mit dem Kinderchor 
bietet mit Sicherheit ein eindrückliches Erlebnis und weitet den 
Horizont. 



für die Getaufte:
Michelle Schmidl
am 20. April 2019 
Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kra� , 
dass sie au� ahren mit Flügeln wie Adler Jesaja 40,31
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Dank und Fürbitte

für das Goldene Hochzeitspaar mit Familie:
Gerald Weigelt und Karin, geb. Päßler 
am 4. Mai 2019
Seid � öhlich in Ho� nung, geduldig in Trübsal, 
beharrlich im Gebet   Römer 12,12

für das Goldene Hochzeitspaar mit Familie:

Taufsonntage
9. Juni (Pfingstsonntag) 1. September 
6. Oktober (Erntedank)  3. November  

8. Dezember (2. Advent)

für die Angehörigen der kirchlich Bestatteten:

Gabi Demmler, geb. Peter im Alter von 52 Jahren
Lisabeth Leonhardt, geb. Peter im Alter von 89 Jahren
Manfred Becher im Alter von 84 Jahren
Brigitte Wagler, geb. Schubert im Alter von 74 Jahren

Denn wenn man mit dem Herzen glaubt, so wird man gerecht 
und wenn man mit dem Munde bekennt, so wird man gerettet. 
      Römer 10,10
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Angebote für Männer, Frauen und Familien

Einladung zu Dienstgemeinschaften

Proben der Kantorei

Gemeindeangebote für Kinder und Jugendliche

Kontakte von Beratungsstellen
Beratungsstelle der Kirchenbezirkssozialarbeit: Frau Markus, Tel.: 03733 556999
(Hilfe bei fi nanziellen Problemen, Wohnungsbeschaffung, Behindertenarbeit usw.)
Suchtberatung BLAUES KREUZ: Herr Gerlach: 03725 11901, Frau Hecker: 03733 65085 
Diakoniebeauftragte unserer Kirchgemeinde: Frau Hunger, Tel.: 037342 279910

Christenlehre: Klasse 1 mittwochs   14.30 Uhr  
  Klasse 2 mittwochs   15.30 Uhr  
  Klasse 3 donnerstags   15.00 Uhr
  Klasse 4 mittwochs   16.30 Uhr
Jungschar Klassen 5/6 donnerstags   16.00 Uhr
JAG:    Freitag, 21./22.06. Übernachtung  
Konfi rmanden: Klasse 7 siehe Seite 7
  Klasse 8 siehe Seite 7
JG:    freitags    19.30 Uhr

Gebetsgemeinschaft:  montags    18.00 Uhr
    freitags    19.30 Uhr
Bibelstunde:   Donnerstag      6. Juni  19.30 Uhr
    Donnerstag 4. Juli  19.30 Uhr

Vorkurrende:   donnerstags bis 4. Juli, dann Pause 15.45 Uhr
Kurrende:   freitags (außer Sommerferien) 16.00 Uhr
Chor:     dienstags (außer Sommerferien) 19.30 Uhr
Orchester:    freitags (außer Sommerferien) 18.30 Uhr
Posaunenchor:    donnerstags    19.30 Uhr

Mutter-Kind-Kreis:   mittwochs     9.30 Uhr
Frauentreff:    Montag   3. Juni  19.30 Uhr
    Samstag   6. Juli – Ausfahrt  
Frauen-Frühstück:  Dienstag  11. Juni   9.00 Uhr
Erwachsenentreff:  Samstat   8. Juni  20.00 Uhr
Kreativabend:   Sommerpause
ProChrist-Abend:   Mittwoch  n. Abkündigung 20.00 Uhr
Männerwerk:   Montag  17. Juli  19.30 Uhr
Ehekreis:   im Juli nach Abkündigung 
60Plus:    Mittwoch  26. Juni  16.30 Uhr
Seniorenkreis:    Dienstag  18. Juni  14.00 Uhr
    Dienstag  16. Juli  14.00 Uhr



Gemeinsames

Am 6. und 7. Juli
im Bethlehemstift

der Neudorfer und Cranzahler 
Kirchgemeinden

Samstag, 6. Juli – 20.00 Uhr Lobpreisabend 
mit „MicWen“ (Michael Wendler)

Sonntag, 7. Juli – 10.00 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst 
im Freien bzw. im Zelt

Ab 11.30 Uhr Mittagessen (Eintopf, Bratwurst)
Spiele und Bastelangebote für Kinder, 

Ponyreiten, Hüpfburg

Thema: „Suchen und Finden“
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HERZLICHE EINLADUNG
zum Kindermusical „DONNERSÖHNE“

am 16. Juni um 10.00 Uhr in Neudorf
am 23. Juni um 10.00 Uhr in Cranzahl

Mitwirkende: 
Kurrenden aus Neudorf und Cranzahl

Spieler aus der Jungschar und der Jungen Gemeinde
Band

„Donnersöhne“ ist der Spitz-
name, den Jesus seinen bei-
den Freunden Johannes und 
Jakobus gibt. Sie wollen Feu-
er vom Himmel fallen lassen 
und im Himmel Ehrenplätze 
bekommen. Diese Hitzköpfe 
bekommen überraschenden 
Besuch aus der Zukunft – ob 
sie dem weiterhelfen kön-
nen? Und welche Rolle spielt 
das geheimnisvolle Buch des 
alten Seemannes dabei?

Gemeindeversammlung am 23.06.2019
Im Gottesdienst am 23.06. wird die diesjährige Gemeindever-
sammlung stattfi nden. Der Kirchenvorstand und die Ausschüsse 
informieren über ihre Arbeit und aktuelle Anliegen (z.B. Bauan-
gelegenheiten, Finanzen, Regionalisierung). Es besteht auch 
wieder die Möglichkeit, dort Fragen zu stellen. Falls ihr eine et-
was umfangreichere Problematik angesprochen haben möchtet, 
würden wir darum bitten, euch damit vorab an den Kirchenvor-
stand oder Pfarrer zu wenden. Wir werden dann versuchen, die-
se Anliegen mit aufzunehmen.
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Wochenschlussandachten 
im Erzgebirgshof Bethlehemstift, jeweils 18.00 Uhr 
● 1. Juni  ● 15. Juni  ● 6. Juli (20.00 Uhr Lobpreisabend 

mit „MicWen“ Michael Wendler)  ● 20. Juli  

Umbau Wohnungen Gemeindehaus (Stand Mitte Mai)
Der Bau der drei neuen Wohnungen im Gemeindehaus ist schon kräftig vor-
angeschritten und die Zimmer nehmen nun langsam Gestalt an. Die Trocken-
bauarbeiten sind fast abgeschlossen, die neuen Fenster eingebaut, Elektro-
leitungen und Rohre für Sanitär und Heizung wurden verlegt. In der vorletzten 
Maiwoche soll der Estrich verlegt werden und im Juni folgen dann die weiteren 
Ausbauarbeiten: Verlegen der Fußbodenheizung und Fußböden, Einbau der 
Innentreppe in der Maisonette-Wohnung, Einbau der Innentüren, das Fliesen 
der Bäder sowie die Malerarbeiten. Geplant ist, die große Wohnung auf der 
Südseite Anfang Juli fertig zu stellen – die beiden anderen Wohnungen dann 
bis Ende Juli. Wir freuen uns, dass wir inzwischen für alle Wohnungen bereits 
Mieter fi nden konnten.



Wild und laut geht es 
zu, wenn die Heilige 

Schrift vom Got-
tesgeist erzählt: 
Als stürmisch 
wehender Wind, 
als loderndes 

Feuer, fl ießendes 
Wasser, schnell da-

hinziehendes Wolken-
gebilde erscheint er in der Bibel. Bewegung.
Energie.Schöpfungskraft. Das genaue Ge-
genbild zu Trägheit und Tod. Gottes Geist 
setzt Menschen in Bewegung, er inspiriert 
und treibt an, er bringt sie in Beziehung zu 
Gott und entfacht ihre Liebe und Solidarität 
untereinander.
„Und es geschah plötzlich ein Brausen vom 
Himmel wie von einem gewaltigen Sturm“, 
heißt es im Pfi ngstevangelium. Dass jeder 
die Apostel in seiner eigenen Sprache reden 
hört, ist den Menschen gar nicht geheuer: 
„Sie entsetzten sich aber alle und waren rat-
los.“ Wir verstehen unter Geist gern etwas 
Vornehmes, Leises: Intellekt, Verstand, die 
Fähigkeit, brillant zu denken und geschliffen 
zu formulieren. Ganz anders die Zeugen des 
ersten Pfi ngstereignisses damals in Jerusa-
lem. Sie waren verstört, verunsichert, ja von 
Angst erfüllt.
Gottes Geist ist eine Gabe, die verwirrt, ver-
ändert, Leben und Hoffnung weckt. In der 

Schöpfungsgeschichte schwebt er über den 
Wassern. Der Prophet Ezechiel erzählt von 
einem Feld voller Totengebeine, er meint die 
nach Babylon verbannten Juden. Aber kaum 
fährt Gottes Geist in die morschen Knochen, 
werden sie lebendig, stellen sich voller Ta-
tendrang auf die Füße. Jesus wird im Syn-
agogengottesdienst in seiner Heimatstadt 
Nazareth behaupten: „Der Geist des Herrn 
ruht auf mir“ – und auf viel Skepsis stoßen.
Der Heilige Geist transportiert etwas von Gott 
zum Menschen: Leidenschaft, Sehnsucht, 
spirituelle Energie, Glaubenskraft. Im Geist 
ist Gott unter den Menschen gegenwärtig. Im 
Geist erfi ndet Gott sich neu, macht Gott sich 
klein, um bei den Menschen sein zu können. 
Aber dieser Geist „weht, wo er will“, niemand 
kann ihn pachten, er hält sich nicht an Gren-
zen und heilige Hierarchien, die ihn zähmen 
wollen. In der Geschichte des Christentums 
drohte der mächtig brausende Atem Gottes 
bald zu einem sterbensmatten Hauch zu ver-
kümmern, aus der kräftig fl atternden Himmel-
staube sollte ein fügsames Haustier werden. 
Zum Glück gab es Gegenbewegungen, und 
es gibt sie bis heute.
Zum Glück schwirrt er immer noch frei her-
um, der Gottesgeist. Er taucht dort auf, wo 
man ihn nicht vermutet. Er sorgt für Über-
raschungen, bringt die gewohnten Abläufe 
durcheinander.  
       C. Feldmann 

DER GEIST WEHT, WO ER WILL
Wild und laut geht es 

zu, wenn die Heilige 
Schrift vom Got-
tesgeist erzählt: 
Als stürmisch 
wehender Wind, 
als loderndes 

Feuer, fl ießendes 
Wasser, schnell da-

hinziehendes Wolken-
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neudorf – der Kirchenvorstand
Pfarrer Nico Piehler
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Öffnungszeiten des Pfarramtes:
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Die 8.00 – 12.00 Uhr   
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Do     13.00 – 17.00 Uhr
Fr    8.00 – 12.00 Uhr 
Redaktionsschluss: 10.07.2019
E-Mail: simones-buero@gmx.de Evangelisch-Lutherische
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